
Neyu IM DIÖZESANMUSCUM Im Raum konnte der Torso einer spätmittelalterli-
chen Gobelinstickerei, den ‚‚Heimgang arliens’’ dar-
stellend, eingebracht werden (bısher 1M Magazın)?2.

Von Wilhelm Machens Die hıstorische Dokumentatıon 1mM Raum ertfuhr e1-
Bereicherung durch vier Tafelbilder der Bıstums-

heilıgen Bernward un: Godehard, davon Je zwel (ba
Dem Betrachter, der häufiger das Diıözesanmuseum rock, wahrscheinlich ausS$s Hıldesheimer Klosterher-
aufsucht, werden einige Veränderungen un NCUu eIN- kunft) AaUus Privatbesitz ertworben SOWI1e J€ Zzwel VO  —
gebrachte Exponate siıcher nıcht CENLISANSCNH se1n. An dem Kırchenmaler Eltermann (zum Bernwardsjubi-
EIsSter Stelle sind die beiden Tatelbilder der Eın- läum 1893 angefertigt un zuletzt 1im Nachlafß VO  .
gangsselite des KRıttersaales NECNNCNMN, beide Zuwen- Prof. E)i: Algermissen)dungen des nunmehr 1mM Ruhestand lebenden Pfarrers
Petrausch (früher Braunschweig /St. Laurentius, jetzt Auf die Geschichte des Domkapıtels welisen verschie-
Bad Eılsen). Es handelt sich EISTENS eine AD dem ECNE Aufschwörungstafeln hın SOWI1e die Aufschwö-
Bıstum Amlıiens stammende ‚‚Marıa Magdalena’’ VO  > rungsurkunde des Domhbherrn Gottfried VO  - Loe AUS$S
1664, un zweılitens eine ‚‚Grablegung Chase , dem Jahr
ohl dem Braunschweiger eister des Passıonszyklus
AaUus St Magnı/ Braunschweig zuzuschreiben!. Dıie Reihe der Hıldesheimer Bischöfe (Stiche bzw

Nachdrucke) wurde vervollständigt, dafß die Bıschö-
Dem Chormantel des I5 Jahrhunderts konnte fe seIit der Großen Stittsfehde (1523) lückenlos VOL-
eine seinem Genre passende Cappa in Relietsticke- handen SInd.
fe1 hinzugefügt werden. S1e ist die Leihgabe eines
Priesters der Diözese?. Aus den naturwissenschaftlıchen Beständen des Jose-

phınums kamen vier Erd bzw Hımmelsgloben des
Von Kleindüngen kamen als Leihgaben ein ofiginel- 17.—19 Jahrhunderts SOWl1e Z7wel in Messing verter-
jer. undatierter Kommunitonkelch ARON Zementkupfer ” tigte Reise-Sonnenuhren des LE Jahrhunderts hinzu
mit der Inschrift: 95  Is Eysen müßßte iıch eim jeden
weıichen, als Kupfer aber itzt kan mMIr nıcht eines glei-
chen  307 Weıterhin Zzwel Zinn-Altarleuchter VO  =; 1699

Ausgestellt wurde auch der fotfe Festornat der ehem. Vgl Katalog der Ausstellung Brunswiıek-BraunschweigBenediktinerabtei Abdon und Sennen / Rıngelheim A 429
SOWl1e eine Strahlenmonstranz Aaus Wiedelah . Von ANonym; in Braunschweig ersteigert.

Vgl tit Melk, Nıederösterreichische Landesausstellung 1980,der Pfarrgemeinde Ruthe konnte die lıturgische Aus ‚„Österreich ZU[LC Zeıt Josephs IL Katalog 2362 Eın Kommu-der früheren Kapelle des 1891 durch Feuer
zerstorten Schlosses Ruthe übernommen werden. S1e

nıonkelch Ist eın lıturgisches Gerät Er wurde bIs 1Ns Jahrhundert nach Empfang der Kommunion privat für einen
wird demnächst sehen se1in. Irunk Wasser oder Weın benutzt.

Den Kırchengemeinden se1 dieser Stelle für ihre Bereitschaft
ank DCSALT, dıie Gegenstände der Offentlichkeit zugänglıchIm Raum wurde die Silberausstattung des Josephi- machen. S1e andeln 1m Sinne VO  - Bıschof Eduard aConeraltares durch die Einbringung des zugehörıgen An- indem S1e ihre historischen Kunstausstattungen dem Museumtependiums vervollständigt. Es 1St der Hımmelfahrt einer besser gesicherten ECIW:  frung überstellen und der Of-

arlens gewidmet un kompontert die hervorragend fentlichkeit zugänglıch machen.
gearbeiteten Sılber-Kleinfiguren der HI Dreifaltig- Vgl Kunstdenkm. Prov Hannn H 4, 9

Ia Schon 1im alten Mus.-Verzeıchnis nachgewiesen; Dombiblkeit. der Krönung arlens un VO  . vier Heılıgen des 608, Nr 184Jesuitenordens. uch der prächtig ausgeführte Metall- Eltermann, Historienmaler: beteiligt der Ausmalung der
Pfarrkirchen VOIN Wolfenbüttel un:! Sorsum.baldachin (Kupfer, versilbert un vergoldet), der ber

der verlorenen Marıenfigur ARON der St.-Elısabeth- Dıie Kandıdaten für das Domkapıtel mußfßten ihre 16 Ahnen,
Kapelle des Domes seinen Platz hatte, wurde, weıl ihre Abstammung AUuSs adeligen Famıilıen nachweisen

‚aufschwöreneines der Großstücke der Hıldesheimer Goldschmie- Für die Rompilgerfahrt zum Heılıgen Jahr, vielleicht schonearbeit ISt, in die Ausstellung aufgenommen . 1600
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Als NEUESTIE och nıcht ausgestellte Erwerbung UÜbersichtsplan des |’DIOzesanmuUuseuUMmMs
1st dıie Rückführung eines dem Quentin aSsSyS
(1466—1530) zugeschriebenen Tafelbildes NCM-

NCI1L, das sıch schon im alten Diözesanmuseum befun
den hatte?.

Rıttersaal Schatzkammer
(Ausstellungsraum 1)

Sudi! uernaus LDDomBıbliotheksraum
(Ausstellungsraum 2) mıit Christussäule

Kapıtelsaal Oberer KreuzZgang
(Ausstellungsraum 3)
Bartholomaus-Kapelle Gymnasıum Josephinum
(Ausstellungsraum 4)
JjeruDer einde SICH © G, 09 St.-Antonius-Kirche© 6, 60 0 ©Ö
der ISTtOrısche Saal mıit omlettner
(Ausstellungsraum J)
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Damals schon Eiıgentum des Josephinums, das das Werk dem
Museum als eihgabe ZUTLC Verfügung gestellt hatte
Vgl vorstehend 5 a— A 608, Nr 206
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